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LEITBETRIEBE ÖKOLOGISCHER LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN 

 

 

Beziehungen zwischen Futterqualität, Milchleistung und Tierge-
sundheit von Milchkühen im Ökologischen Landbau 
- Weiterführung der Untersuchungen aus 2005 und 2006 - 

 

Problemstellung 

In ökologisch bewirtschafteten Milchviehbetrieben stellt die bedarfsgerechte Energie- 
und Eiweißversorgung der Kühe immer wieder ein Problem dar. Der vorgeschriebene 
hohe Grobfutteranteil und der geforderte Verzicht auf Extraktionsschrote in der Ration 
sind unter anderem als Gründe aufzuführen. Auch die Fluktuation von Nährstoffen im 
Jahreszeitenverlauf erschwert es, die Tiere permanent adäquat zu versorgen. Vermin-
derte Leistungen, gesundheitliche Probleme, sowie ein schlechteres Fruchtbarkeitsge-
schehen können daraus resultieren. 
 

Zielsetzung 

Durch die Auswertung einer Vielzahl von Daten aus ökologisch geführten Milchviehher-
den sollen verallgemeinerungsfähige Erkenntnisse zur Weiterentwicklung von Manage-
mentprogrammen und zur Überprüfung üblicher Beratungsempfehlungen gewonnen 
werden. Diese sollen in die Beratung und somit auch in die Praxisbetriebe transferiert 
werden. 
 

Untersuchungsumfang 

Die Datenerhebung findet über mindestens 3 Jahre auf 143 Betrieben des ökologischen 
Landbaus statt (davon 28 mit monatlicher Erhebung). 

Folgende Bereiche wurden erfasst: 

- Angebotene Futtermittel und deren Anteile in der Ration 

- Zeiträume und Umfang von Weidenutzungen 

- Leistungsniveau inklusive der Milchinhaltsstoffe im Rahmen der LKV 

- Tiergesundheitsstatus mit Erfassung von Krankheiten und Behandlungen durch 
den Tierarzt oder den Landwirt  

- Zu- und Abgänge von Tieren in den Betrieben (z. B. Merzungen)  

- Daten zum Fruchtbarkeitsgeschehen der einzelnen Tiere 
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